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An die 

Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH

Basisprogramme

Sensengasse 1

1090 Wien

A  N  T  R  A  G

INNOVATIONSSCHECK - PLUS
für eine Innovations- und Forschungsberatung  für Klein- und Mittelunternehmen          im Wert von bis zu  € 10.000,--  mit Selbstbehalt 
(Förderquote 80 % der anerkennbaren Kosten) / V.3/12
1.    AntragstellerIn: Firmenwortlaut lt. Firmenbuch und Rechtsform

     







2.    Firmenbuchnummer (wenn vorhanden):
     
3. Anschrift:

     
     
     
PLZ/Ort
Gasse/Straße/Platz Nr.
Pol. Bezirk

     
     
Telefon
Internet

4. Kontaktperson

Name:

     

Tel./DW: 
     

E-Mail:

     



5. Branche (NACE-Code): lt. Zugehörigkeit zur Kammerorganisation 
                                              (Fachverbände, Innungen, Gremien)


     
6.    Klein- und Mittelunternehmen: Zutreffendes bitte ankreuzen










JA


NEIN

Jahresumsatz 0 bis 50 Mio. Euro




 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 



Bilanzsumme 0 bis 43 Mio. Euro




 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 

MitarbeiterInnenzahl 0 bis 250




 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 

Beteiligung durch ein Großunternehmen 



 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 

beträgt mehr als 25 % 









Unsere Beihilfen aus „De minimis“-Programmen in den

 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 

letzten 3 Steuerjahren waren insgesamt höher als € 200.000,--
Gegen das Unternehmen ist ein Insolvenzverfahren anhängig
 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 

7. Im Rahmen des Innovationsschecks Plus arbeiten wir mit folgender wissenschaftlicher Forschungseinrichtung (Universität, Fachhochschule, außeruniversitäre Forschungseinrichtung) zusammen:   (Firmenwortlaut, Kontaktperson, Adresse, Telefon)
Hilfestellung bei der Suche nach dem geeigneten Forschungspartner bietet Ihnen unsere Datenbank der Forschungs-partnerInnen beim Innovationsscheck unter www.ffg.at/innovationsscheck (ForschungspartnerInnen für den Innovationsscheck)            


8. Bitte beschreiben Sie, welche Leistung Sie mit dem Einlösen des Innovationsschecks Plus bei der Forschungseinrichtung beziehen und welchen Nutzen Ihr Unternehmen aus den gewonnenen Erkenntnissen zieht:

     
Diesem Antrag ist ein bewertbares Angebot Ihres wissenschaftlichen Forschungspartners beizulegen. Dieses beinhaltet eine Beschreibung des geplanten Vorhabens. Insbesondere soll dabei auch der Nutzen im Hinblick auf die Programmziele des Innovationsschecks dargestellt werden. Weiters ist eine detaillierte Kostenkalkulation des Forschungsinstituts beizulegen. Bitte beachten Sie hierbei, dass nur Kosten des wissenschaftlichen Forschungspartners förderbare Kosten sind. 

ACHTUNG:  Das beigelegte Angebot ist Vertragsbestandteil!
     
[image: image1.jpg]Ich/wir bestätige/n die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. Ich/wir bestätige/n mit der rechtsverbindlichen Unterschrift, die Sonderrichtlinien „Innovationsscheck Plus“ und den Leitfaden zum Innovationsscheck Plus (Download unter www.ffg.at/innovationsscheck) zu kennen und vollinhaltlich zu akzeptieren und der Forschungseinrichtung vertraglich zu übertragen.
Datum

Für den/die AntragstellerIn (bitte in Blockbuchstaben / Firmenstempel)
[image: image2.jpg]
Der/die AntragstellerIn erfüllt alle zur Förderung notwendigen Voraussetzungen entsprechend der Sonderrichtlinien „Innovationsscheck Plus“. Der von beiden Seiten unterschriebene Antrag gilt als Förderungsvertrag.
Datum
Für die Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft

(im Namen und auf Rechnung des Bundes)
[image: image3.jpg]N\






Dr. Henrietta Egerth Geschäftsführerin    Dr. Klaus Pseiner Geschäftsführer

[image: image4.wmf]
WISSENSWERTES ZUM 

INNOVATIONSSCHECK PLUS
MIT SELBSTBEHALT
BITTE BEACHTEN SIE: 

· Dieser Antrag wird zum Vertrag; daher bitte den unterschriebenen Antrag auf dem Postweg an die FFG übermitteln.

· Unvollständige Anträge können nicht bearbeitet werden.

· Nutzen Sie die Informationen unserer Homepage: www.ffg.at/innovationsscheck.
Hier finden Sie die aktuelle Version dieses Formulars und vor allem auch die aktuell geltenden Sonderrichtlinien zum „Innovationsscheck Plus“.

Was ist ein Innovationsscheck Plus und an welche Zielgruppe richtet er sich?

Der Innovationsscheck Plus ist ein neues Förderinstrument der FFG für Klein- und Mittelunter​nehmen in Österreich.

In welcher Höhe wird der Innovationsscheck Plus ausgestellt?
Der Innovationsscheck Plus wird in der Höhe von bis zu € 10.000,-- ausgestellt. Die Förderquote beträgt 80 %. Um den € 10.000,-- Innovationsscheck in voller Höhe nutzen zu können, sind Projektkosten in der Höhe von € 12.500,-- erforderlich. Kosten unter € 12.500,-- werden aliquot unterstützt. z.B. Projektkosten in der Höhe von € 10.000,- werden mit € 8.000,-- gefördert (Förderquote 80 %). Eine Kombination der Scheckvarianten (€ 5.000,- ohne Selbstbehalt / € 10.000,- mit Selbstbehalt) bzw. ein Wechsel von einer auf die andere Variante ist nicht möglich. Bei vorsteuerabzugs​berechtigten Klein- und Mittelbetrieben wird die Umsatzsteuer nicht als Kostenfaktor angesetzt.

ACHTUNG: Auch bei Kosten in der Höhe von € 5.000,-- oder weniger ist ein Wechsel auf die Scheckvariante €  5.000,-- nicht möglich!

Welche Leistungen können mit dem Innovationsscheck Plus bezahlt werden?

a) Forschungsbasierte Ideenstudien (wie beispielsweise Konzeptentwicklungen, thematisch und technologisch offene bzw. auch nicht technologische Vor- und begleitende Studien, Vorarbeiten für technologische Problemlösungen) sowie Forschungsarbeiten zur Umsetzung innovativer Ideen 

b) Vorbereitungsarbeiten für ein Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsvorhaben (inkl. Analysen zur Vollständigkeit von technischen Lösungsansätze sowie deren Ausarbeitung) 

c) Entwicklung von neuartigen Algorithmen und Methoden 

d) Vorbereitung und Einleitung von patentierbaren Entwicklungen 

e) Unterstützung bei der Prototypenentwicklung (z.B. Wissenschaftliche Begleitung bei der Durchführung von Funktionstests und anschließenden Optimierungsarbeiten) 

f) Konzepte für technisches Innovationsmanagement (v.a. im Zusammenhang mit Analysen zum Innovationspotential des Unternehmens) 

Wie oft kann der Innovationsscheck Plus bezogen werden?

Ein Unternehmen kann einen Innovationsscheck pro Jahr erhalten. Es besteht die Wahlmöglichkeit zwischen den beiden Scheckvarianten (€ 5.000,- ohne Selbstbehalt oder € 10.000,- mit Selbstbehalt (Förderquote 80 %)). Eine Kombination beider Scheckvarianten sowie ein Wechsel von einer auf die andere Variante ist nicht möglich. 
Wie lange ist der Innovationsscheck Plus gültig?

Der Innovationsscheck Plus gilt ein Jahr ab Ausstellungsdatum. Die Gültigkeit von Innovationsschecks kann nicht verlängert werden. 

WISSENSWERTES ZUM 
INNOVATIONSSCHECK PLUS

MIT SELBSTBEHALT
Welche Richtlinien gelten für das Programm „Innovationsscheck Plus“?

Es gelten Sonderrichtlinien zum „Innovationsscheck Plus“  (€ 10.000,-- mit Selbstbehalt), die als Download in der aktuellen Version  unter www.ffg.at/innovationsscheck zur Verfügung stehen bzw. bei der FFG angefordert werden können.

Wo kann der Innovationsscheck Plus eingelöst werden?

Potenzielle Partner sind außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, Fachhochschulen und Universitäten. Hilfestellung bei der Suche nach dem geeigneten Forschungspartner bietet Ihnen die ForscherInnendatenbank (www2.ffg.at/partnerdatenbank_innovationsscheck) sowie unsere Innovations​scheck-Hotline unter der Tel. 05 7755 – 5000.

Hinweis: Es darf in den letzten fünf Jahren keine Vertragsbeziehung im Rahmen eines Forschungs- und Entwicklungsprojektes zwischen Antragsteller und der zu beauftragenden wissenschaftlichen Forschungs​einrich​tung bestanden haben. Eine Beantragung eines Innovationsschecks € 10.000,- mit der gleichen Forschungseinrichtung ist einmalig, in einem darauffolgenden Kalenderjahr, nach Abschluss eines Innovationsschecks € 5.000,- möglich.
Wie erfolgt der Umgang bei einer eventuellen Knappheit an Innovationsschecks Plus?

Sollte die Nachfrage die aufgelegte Stückanzahl an Innovationsschecks Plus überschreiten, so erfolgt die Vergabe nach dem „first come – first serve“ Prinzip.

Der Innovationsscheck Plus und „De minimis“?

Die EU-beihilfenrechtliche Basis für die Förderungsfähigkeit des Innovationsschecks Plus im Rahmen der gegenständlichen Sonderrichtlinie bildet die Verordnung (EG) Nr. 1998 der Kommission vom 15.12.2006 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf  De-minimis-Beihilfen (Amtsblatt Nr. 379 vom 28.12.2006, S 5-10), – gilt bis 31.12.2013. Als Obergrenze gelten dafür  € 200.000,--.
Wird die Umsatzsteuer gefördert?

Wenn Ihr Unternehmen vorsteuerabzugsberechtigt ist, hat der Innovationsscheck Plus für Ihr KMU eine schuldbefreiende Wirkung bis maximal € 10.000,-- für den Netto-Betrag (= exkl. Ust.) der Rechnung, die von der Forschungseinrichtung an Sie nach der Leistungserbringung gelegt wird. Wenn auf der Rechnung der Forschungseinrichtung eine Umsatzsteuer ausgewiesen ist, so ist diese von Ihnen gesondert an die Forschungseinrichtung zu überweisen.

Wenn Ihr Unternehmen NICHT vorsteuerabzugsberechtigt ist, hat der Innovationsscheck Plus für Ihr KMU eine schuldbefreiende Wirkung bis maximal € 10.000,-- für den Brutto-Betrag (= inkl. Ust.) der Rechnung, die von der Forschungseinrichtung an Sie nach der Leistungserbringung gelegt wird. In diesem Fall ist auch die Umsatzsteuer im Ausmaß von 80 % förderbar.

ALLGEMEINE

VERTRAGSBEDINGUNGEN FÜR 

FÖRDERUNGSEMPFÄNGER

1. Für das Programm gelten die Sonderrichtlinien Innovationsscheck Plus (€ 10.000,-- mit Selbstbehalt), einsehbar unter www.ffg.at/innovationsscheck.
2. Mit dem Innovationsscheck Plus können Leistungen von Universitäten, Fachhochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen bezogen werden. Die Leistungen können sein: 
a) Forschungsbasierte Ideenstudien (wie beispielsweise Konzeptentwicklungen, thematisch und technologisch offene bzw. auch nicht technologische Vor- und begleitende Studien, Vorarbeiten für technologische Problemlösungen) sowie Forschungsarbeiten zur Umsetzung innovativer Ideen 
b) Vorbereitungsarbeiten für ein Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsvorhaben (inkl. Analysen zur Vollständigkeit von technischen Lösungsansätze sowie deren Ausarbeitung)
c) Entwicklung von neuartigen Algorithmen und Methoden 
d) Vorbereitung und Einleitung von patentierbaren Entwicklungen 
e) Unterstützung bei der Prototypenentwicklung (z.B. Wissenschaftliche Begleitung bei der Durchführung von Funktionstests und anschließenden Optimierungsarbeiten) 
f) Konzepte für technisches Innovationsmanagement (v.a. im Zusammenhang mit Analysen zum Innovationspotential des Unternehmens) 

3. Nicht förderbar sind:

a)  Aufträge oder Evaluierungen ohne Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationscharakter 
     sowie reine Mess- und Prüfaufträge 

b)  Aufträge, für deren Abwicklung die wissenschaftliche Expertise einer Forschungseinrichtung 
     nicht erforderlich ist 

c)  Projektkonstellationen, bei denen die Forschungseinrichtung als Vermittler für Dritte fungiert  

     bzw. selbst keine ausgewiesene Expertise im fachlichen Bereich besitzt 
      d)  Investitionen in Anlagen und Betriebsmittel  (Ankauf von Soft- u. Hardware etc.) 

e)   Marktforschung (Meinungsumfragen), Marktstudien (Marktrecherchen, Konkurrenzanalysen), 
      Marketing und Vermarktungsstudien sowie Werbung
f) reine Literatur- und Patentrecherchen sowie Recherchen zum Stand der Technik

g) Erstellung von Business- und Finanzplänen

h) Standard-Trainings, Standard-Dienstleistungen 

i) Besuch von Lehrveranstaltungen, Stipendien

j) Förderungsberatung und Antragserstellung 

k) Vorhaben, die vor Antragsstellung in Auftrag gegeben worden sind 

ALLGEMEINE

VERTRAGSBEDINGUNGEN FÜR 

FÖRDERUNGSEMPFÄNGER

4. Das KMU beauftragt die wissenschaftliche Forschungseinrichtung mit den gewünschten Leistungen und verwendet hiefür den Muster-Beauftragungsvertrag. Dieser Musterbeauf​tragungs​vertrag beinhaltet die notwendigen Mindestkriterien für die Einhaltung der Förderbedingungen gemäß den Sonderrichtlinien „Innovationsscheck Plus“. Darüber hinaus darin die genauen Auftrags​bedingungen zwischen dem KMU und der Forschungseinrichtung geregelt werden. 
5. Das KMU darf mit der Forschungseinrichtung, die es im Rahmen des Innovationsschecks Plus beauftragt die förderbaren Leistungen zu erbringen, in den letzten 5 Jahren keine Vertrags​beziehung im Rahmen eines Forschungs- und Entwicklungsprojekts gehabt haben. Eine Beantragung eines Innovationsschecks € 10.000,- mit der gleichen Forschungseinrichtung ist einmalig, in einem darauffolgenden Kalenderjahr, nach Abschluss eines Innovationsschecks € 5.000,- möglich.
6. Förderbar ist das Honorar der beauftragten Forschungseinrichtung exkl. Ust., wenn das KMU zum Umsatzsteuerabzug berechtigt ist bzw. inkl. Ust., wenn das KMU nicht zum Umsatzsteuer​abzug berechtigt ist, jedoch maximal bis zu € 10.000,--.
7. Die Förderung ist ein nicht rückzahlbarer Zuschuss von maximal € 10.000,--. Die Förderquote beträgt 80 %. Um den € 10.000,-- Innovationsscheck in voller Höhe nutzen zu können sind Projektkosten in der Höhe von € 12.500,-- erforderlich. Kosten unter € 12.500,-- werden aliquot unterstützt. z.B. Projektkosten in der Höhe von € 10.000,- werden mit € 8.000,-- gefördert (Förderquote 80 %). Bis zu maximal € 10.000,--  werden die erbrachten Leistungen zu den tatsächlichen Kosten seitens der FFG als Abwicklungsagentur im Auftrag des Fördermittelgebers mit der Forschungseinrichtung abgerechnet. Das KMU bestätigt der Forschungseinrichtung auf dem dafür vorgesehenem Formular („Endbericht und Endabrechung“), dass die Leistungen der Forschungseinrichtung bezüglich Inhalt und Umfang gemäß der abgeschlossenen Vereinbarung erbracht wurden. 
8. 
Ein Unternehmen kann einen Innovationsscheck pro Jahr erhalten. Eine Kombination beider Scheckvarianten (€ 5.000,- ohne Selbstbehalt / € 10.000,- mit Selbstbehalt) bzw. ein Wechsel von einer auf die andere Variante ist nicht möglich. Dieser ist nicht übertragbar, nicht zedierbar, nicht in Geld ablösbar. Nach einem Jahr ab Ausstellung verliert er seine Gültigkeit.

9. Anträge können bis zum Ende der Programmlaufzeit am 31.12.2013 gestellt werden.
10. Der Innovationsscheck Plus ist gemäß EU-Beihilfenrecht als de-minimis-Beihilfe zulässig, sofern das KMU damit aus de-minimis-Beihilfen in den letzten 3 Steuerjahren nicht mehr als € 200.000,--  erhalten hat und sich nicht auf Landwirtschaft- und Fischereiprodukte spezialisiert. Für die Meldung einer Überschreitung an die FFG und die Einhaltung dieser Betragsgrenze ist das KMU verantwortlich. 
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